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Wirtschafts- und Geschäftsprozesse
	Datum

	LF 1:            Beschaffung 1.2: Kaufvertrag - Inhalte von Kaufverträgen



Situation

Nachdem Frau Berger einsehen musste, dass sie bezüglich Ihrer Rechte falsch lag, gibt sie klein bei und nimmt nach telefonischer Rücksprache das Angebot der PC-Fun OHG an, 250 Scanner für eine Stückpreis von 149,90 € zuzüglich 75,00 € Transportkostenpauschale zu kaufen.

Da Frau Berger aufgrund ihrer kleinen rechtlichen Niederlage etwas verunsichert ist, werden Sie von Ihr beauftragt mit Hilfe des BGB zu klären, was denn genau allgemeiner Bestandteil eines Kaufvertrages ist und welche Pflichten sich daraus für die beiden Beteiligten ergeben.
Aufgaben


Klären Sie mit Hilfe des BGB-Auszugs folgende Punkte und halten Sie die Ergebnisse stichpunktartig fest:
1. Was ist das wesentliche Merkmal eines Kaufvertrages?

2. Welche gesetzlichen Pflichten hinsichtlich der Erfüllung des Kaufvertrages gehen die beiden Beteiligten durch den Abschluss eines Kaufvertrags ein?
3. Analysieren Sie das Angebot der PC-Fun OHG hinsichtlich der Vertragsbestandteile. Tragen Sie dazu Ihre Ergebnisse in die beigefügte Tabelle in die entsprechende Spalte „Inhalte des Angebots der PC-OHG“ ein.

4. Ergänzen Sie die Tabelle durch die oben erarbeiteten gesetzlichen Inhalte und legen Sie fest, welche dieser Bestimmungen für den Kaufvertrag zwischen der PC-Fun OHG und der Infotech GmbH gelten.
5. Erarbeiten Sie arbeitsteilig auf Grundlage des Informationsblattes „042 Inhalte des Kaufvertrags – Information“ alternativ mögliche Vereinbarungen für die einzelnen Vertragsbestandteile
Auszug aus dem BGB:


Abschnitt 8. Einzelne Schuldverhältnisse
Titel 1. Kauf, Tausch
§ 433 Vertragstypische Pflichten beim Kaufvertrag
(1) Durch den Kaufvertrag wird der Verkäufer einer Sache verpflichtet, dem Käufer die Sache zu übergeben und das Eigentum an der Sache zu verschaffen. Der Verkäufer hat dem Käufer die Sache frei von Sach- und Rechtsmängeln zu verschaffen.
(2) Der Käufer ist verpflichtet, dem Verkäufer den vereinbarten Kaufpreis zu zahlen und die gekaufte Sache abzunehmen.

§ 446 Gefahr- und Lastenübergang

Mit der Übergabe der verkauften Sache geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung auf den Käufer über. Von der Übergabe an gebühren dem Käufer die Nutzungen und trägt er die Lasten der Sache. Der Übergabe steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme ist.

§ 447 Gefahrübergang beim Versendungskauf

(1) Versendet der Verkäufer auf Verlangen des Käufers die verkaufte Sache nach einem anderen Ort als dem Erfüllungsort, so geht die Gefahr auf den Käufer über, sobald der Verkäufer die Sache dem Spediteur, dem Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt ausgeliefert hat.

Abschnitt 1. Verpflichtung zur Leistung

§ 269 Leistungsort (Erfüllungsort)
(1) Ist ein Ort für die Leistung weder bestimmt noch aus den Umständen, insbesondere aus der Natur des Schuldverhältnisses, zu entnehmen, so hat die Leistung an dem Orte zu erfolgen, an welchem der Schuldner zur Zeit der Entstehung des Schuldverhältnisses seinen Wohnsitz hatte.

(3) Aus dem Umstand allein, dass der Schuldner die Kosten der Versendung übernommen hat, ist nicht zu entnehmen, dass der Ort, nach welchem die Versendung zu erfolgen hat, der Leistungsort sein soll.

§ 270 Zahlungsort

(1) Geld hat der Schuldner im Zweifel auf seine Gefahr und seine Kosten dem Gläubiger an dessen Wohnsitz zu übermitteln.

(3) Erhöhen sich infolge einer nach der Entstehung des Schuldverhältnisses eintretenden Änderung des Wohnsitzes oder der gewerblichen Niederlassung des Gläubigers die Kosten oder die Gefahr der Übermittlung, so hat der Gläubiger im ersteren Falle die Mehrkosten, im letzteren Falle die Gefahr zu tragen.

(4) Die Vorschriften über den Leistungsort bleiben unberührt.

§ 271 Leistungszeit

(1) Ist eine Zeit für die Leistung weder bestimmt noch aus den Umständen zu entnehmen, so kann der Gläubiger die Leistung sofort verlangen, der Schuldner sie sofort bewirken.

(2) Ist eine Zeit bestimmt, so ist im Zweifel anzunehmen, dass der Gläubiger die Leistung nicht vor dieser Zeit verlangen, der Schuldner aber sie vorher bewirken kann.
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